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Liebe Leserin, lieber Leser!

Die Zeit ist reif für einen Nationalpark 
Kalkalpen!

Die Abgeordneten im oberösterreichischen 
Landtag haben die künftigen Nationalpark- 
Zonen im Nationalpark-Gesetz festgelegt: 
Herzstück wird die rund 17.500 ha große 
Kernzone werden. Uber drei Viertel davon 
sind einer natürlichen Entwicklung in der 
„Naturzone “ Vorbehalten. Naturnahe Kultur­
flächen wie Almen sollen im Wege des 
Vertragsnaturschutzes zur „Bewahrungszone“ 
werden.

Die als Pufferbereich für die Kernzone ge­
dachte Außenzone ist gefallen. Umgeben wird 
die Nationalpark-Kernzone von der National- 
park-Region. Sie besteht gemäß dem Gesetzes- 
entwurf aus den Gemeinden, die Flächen­
anteile an der Nationalpark-Kernzone haben: 
Reichraming, Großraming, Weyer-Land, Ro­
senau, Windischgarsten, Roßleithen, St. Pan- 
kraz und Molln. '

Auch die Gespräche zwischen dem Land 
Oberösterreich und den Österreichischen 
Bundesforsten nehmen konkrete Formen an. 
Die Österreichischen Bundesforste werden die 
waldbaulichen Maßnahmen und die Schalen- 
wildregulierung übernehmen, während das 
Land sich auf die Richtlinien, auf planungs­
relevante Untersuchungen sowie auf die 
Gesamtorganisation konzentriert.

Von der Öffentlichkeit weitgehend unbe­
merkt, ist kürzlich eine „Alpenkonvention “ 
entstanden, die von acht europäischen Län­
dern, darunter auch von Österreich und der 
EU, ratifiziert wurde. Damit soll der Schutz 
der Umwelt sowie eine nachhaltige Entwick­
lung in den Alpengebieten erreicht werden.

Einer verstärkten Zusammenarbeit zwi­
schen dem Nationalpark und den künftigen 
Nationalpark-Gemeinden steht damit sowohl 
auf örtlicher wie auch überregionaler Ebene 
nichts mehr im Wege.

Nationalpark-Steno
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